
Experiment für Zuhause  

Du brauchst: 

 eine feste Plastikflasche mit  

Deckel, die sich zusammen-

drücken lässt 

 Wasser 

 ein leeres Backaroma-

fläschchen ohne Deckel 

So gehst du vor: 

1. Fülle eine Plastikflasche bis zum Rand mit Wasser. 

2. Stecke das Backaromafläschchen mit der Öffnung nach unten in die mit Wasser gefüllte 

Plastikflasche, so dass dieses aufrecht im Wasser schwimmt. 

3. Verschließe nun die Plastikflasche mit dem Deckel. 

4. Drücke die Flasche mit den Händen zusammen, lasse los, drücke sie wieder zusammen... 
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Der Flaschentaucher 



Experiment für Zuhause  

Das passiert: 

Wenn du die Plastikflasche zusammendrückst, sinkt das Backaromafläschchen nach unten auf 

den Boden. Lässt du wieder los und nimmst somit den Druck von der Plastikflasche, steigt es 

wieder nach oben.  

Warum ist das so? 

Das Backaromafläschchen ist nicht leer! Im Inneren befindet sich Luft. Luft ist leichter als 

Wasser, deshalb schwimmt das Fläschchen ganz oben. Wenn du die Flasche 

zusammendrückst, dann drückst du auch die Luft in dem Fläschchen zusammen. Somit kann 

Wasser hineinströmen. Das kannst du sehr gut beobachten, wenn du ganz langsam drückst. 

Da jetzt mehr Wasser im Fläschchen ist, sinkt es zu Boden. Wenn du die Plastikflasche wieder 

loslässt, kann sich die Luft wieder ausdehnen und drückt das Wasser aus dem Fläschchen. Es 

steigt wieder nach oben.   
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Tipp: 

Keine Frage, das Experiment funktioniert prima mit dem Backaroma-

fläschchen! Vielleicht hast du aber auch zu Hause einen kleinen 

Flaschenteufel aus Glas. Diese gibt es oft auf Jahrmärkten und Aus-   

stellungen von Glasbläsern zu kaufen. Sie bestehen aus buntem Glas, 

haben einen Körper, Arme, Beine, einen Kopf und einen Schwanz, der 

um den Körper „gewickelt“ ist.  Im Inneren sind sie hohl. Durch eine 

kleine Öffnung kann Wasser einströmen.  

Im Gegensatz zum Backaromafläschchen können die Flaschenteufelchen auch „tanzen“.  Oft 

ist die kleine Öffnung in das Schwanzende eingearbeitet. Wenn beim Loslassen der 

Plastikflasche das Wasser wieder ausströmt, entsteht eine Drehbewegung des Körpers und 

das Teufelchen „tanzt“. 
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